Die Begriffe der Industrialisierung
In der  zweiten  Häfte  des 18. Jahrunderts  erlebte  England  zahlreiche  Fortschritte  in der Landwirtschaft und technische Erfindungen, die tiegreifende Folgen für die Industrie hatten. Das war der Beginn der Industriellen Revolution. Sie breitete sich während des 19 Jhs. in Westeuropa aus.

Technische Innovationen
James Watt konstruierte 1769 die erste brauchbare Dampfmaschine. Sie ersetzte die Wasser- und Windkraft. In England profitierte die Textilindustrie sehr von dieser technischen Erfindung.
Die Dampfmaschine ermöglichte lokal unabhängige Energiequellen, die die Lokomotiven und andere Maschinen – wie den Dampfhammer zum schnellen Schmieden von Stahlteilen - angetrieben hat.
1865 wird in der Elektroindustrie der Dynamo erfunden.
Die Eisenbahn wird Motor der Industrialisierung, weil die Fahrzeit durch das Eisenbahnnetz immer schneller und die Welt immer kleiner wird.  Das Schienennetz der Eisenbahn wuchs.

Es erleichtert den Austausch von Waren und Rohstoffen.  Der Abbau von Zollschranken wird den Handel erleichtern.  Es ist der Anfang des Liberalismus mit Freihandel. Die Gründung des Deutschen Zollvereins war 1834 in Deutschland der Grundstein für einen einheitlichen Markt mit geringem Zoll. Im Zollverein wurden mehrere Staaten zu einem gemeinsamen Handlelsgebiet ohne Zollschranken zusammenschlossen. 
Gröβere Produktioenseinheiten werden festgestellt und  das Fabriksystem wird  etabliert: es heiβt das Verlagssystem (fabrique).   
Die Entstehung des Fabrikwesens bedeutete die Durchsetzung neuer Formen der Arbeitsorganisationen.

Der Taylorismus stellte die Steigerung der Produktionsgeschwindigkeit in den Mittelpunkt.  Er lieβt die Arbeitsläufe durch Zeitmessung untersuchen um sie zu optimieren. ,,Zeitnehmer” mussten Arbeitsprozesse protokolieren und optimieren . Die Arbeit wird organisert, aufgeteilt, spezialisiert, und mehr und mehr mechanisiert. Siehe ,,Moderne Zeiten” von Charlie Chaplin.
Henry Ford revolutionierte den Automobilbau durch die Einführung der Flieβbandarbeit, die die Erstellung von Groβserien erlaubte.

Die Fabrikarbeit verändert das Leben. Der Arbeitstag dauerte zwölf Stunden oder länger.  Es entwickelte sich ein Rhythmus durch die Fabrik, der nicht nur das Leben der Beschäftigten bestimmte, sondern auch die umliegenden Orte und Landschaften.
Es ist die Zeit der Kinderarbeit. 
Die Industrialisierung fördert ein starkes Städtewachstum, aber nur wenige neue Städte und eine neue räumliche Verteilung. 
Sie fördert auch eine neue  räumliche Verteilung ihrer Einwhoner und der sozialen Schichten in den Häusern durch eine vertikale Gliederung. Das erste Stockwerk war das ,,noble Stockwerk”: je höher man die Treppe hinaufging, desto weiter stieg man die soziale Leiter hinab.  Die Armen und Dienstboten wohnten ganz oben in den “Dienstmädchenzimmern”. 
Nun setzte sich eine horizontale und konzentrische städliche Aufteilung des Raums durch. Die Armen wurden in die östlichen Viertel der gröβen  Städte abgedrängt. In Frankreich wird die ,,Hausmannisierung”  die Armen in den Vorstädten und Vororten niederlassen.
Durch die Industrialisierung wird eine neue soziale Hierarchie etabliert. 

Das Groβbürgertum besteht aus Industriellen Bankiers und Kaufleuten.
Bei den ,, guten Bürgern“ (“bonne bourgeoisie”) handelte es sich um Honorationen, deren Einkommen und Erbe geringer waren: Ingenieure und bezahlte Unternehmensleiter.
Das mittlere und das Kleinbürgertum hat sehr flieβende Grenzen und stellte viele verschiedene Wirklichkeiten dar.

Ärmere Sozialschichten unterschieden sich durch ihre ökonomische Unabhängigkeit. Und neue Unterschichten in den Städten erscheinen, die von den anderen als ,,gefährlich” angesehen wurden. 

Die Industrialisierung wird neue wirtschfliche und politische Ideologien herstellen
So entstand eine soziale Kluft zwischen Fabrikbesitzern und lohnabhängigen Arbeitern.

Mit der Bildung von Gewerkschaften und Arbeiterparteien entstand die Arbeiterbewegung, die gesellschaftliche und politische Mitbestimmung forderte. 

Die Arbeiter beriefen sich auf die Lehren von Karl Marx und Friedrich Engels.

Das ,,Kommunistische Manifest”, eine im den Jahren 1847/1848 entstandene Flugschrift (constitué de tracts), gilt als grundlegendes Dokument des Marxismus.
Wichtige Thesen:

Die Geschichte von Menschen ist die Geschichte von Klassenkaempfen.
Der Klassenkampf des Kapitalismus ist der Kampf zwischen Arbeiterschaft (Proletariat) und Besitztbürgertum (Bourgeoisie).
Die Arbeiter aller Industrieländer werden mehr und mehr verarmen und es wird eine weltweite proletarsiche Revolution geben.

Das proletarische Revolution wird eine klassenlose Geselleschaft schaffen, in der die Produktinsanlagen Allgemeingut sind. Die Menschen können sich frei entfalten.
Ist Industrialisierung eine Revolution?

Um 1815 unterschieden sich die gesellschaftlichen Verhältnisse in Frankreich und Deutschland teilweise erheblich (considerable).
Frankreich wird seit längerer Zeit von der Ständegesellschaft befreit. Aber in Deutschland bestand etwa das Zunftwesen in einigen Staaten wie feudale Relikte .  Der Zollverein kommt spaeter als in Frankreich.
Die Industrialisierungsprozesse kennen unterschiedliche Geschwindgkeiten.

Sie sind sehr schnell in Deutschland. Aber wurde der Begriff ,,Industrialisierung ohne Revolution” gepraegt.  Die ökonomische Entwicklung wurde hier von der im ländlichen Raum angesiedelten Produktion getragen, wo Handwerk und Heimarbeit eine wesentliche Rolle spielten (zB Seidenweberei im Raum Lyon). 

Die Konzentration von Arbeitern in Fabriken gewann in Frankreich erst während der zweiten Industrialierungsphase an Bedeutung. Allerdings, blieb die französische Wirtschaft auch dann noch wesentlich staerker als die deutsche von Kleinbetrieben geprägte Wirtschaft. 

Inflation und Weltwirtschaftskrise

Sie wird in Deutschland nach dem Versailler Vertrag zu leistenden Reparationen verstärkt. In Deutschland hat die Reichsregierung 1923 entschlossen, den passiven Widerstand gegen die französisch-belgische Ruhrbesetzung zu finanzieren: da kam es zur Hyperinflation und die Bevölkerung wird von der Vernichtung seiner Sparguthaben traumatisiert.

Der amerikanische Börsenkrach von 1929 hat die deutsche Produktion vernichtet und zum massiven Anstieg der Arbeitslosigkeit erführt. Durch die soziale Instabilität der Krisenjahre in Deutschland wird der Aufstieg des Nationalsozialismus begünstigt.  
Laurence Fritsch  Lycée Cézanne Aix – 2009 - Première euro allemand  Fiche élève Industrialisierung und ihre Folge
 
Page 1

